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Thomas Schmitt (verantwortlich),

Uli Kolmann.

Star-Gitarrist 
spielt in der 
Lutherkirche
Dahlhausen. Nach der Som-
merpause geht das Musikfesti-
val zum 100. Geburtstag der 
Lutherkirche weiter. Am 
Sonntag, 16. Oktober, ist ein 
Gitarrist in Dahlhausen zu 
Gast, der dem Jubiläumsfesti-
val ganz neue Facetten ver-
leiht. Star-Gitarrist Detlev 
Bork macht zwischen seinen 
Konzerten in Paris, Madrid 
und Auftritten in den USA und 
Kanada einen Zwischenstopp 
in der Lutherkirche.

Der Träger des „Best Classi-
cal Music Award“ beherrscht 
sowohl die klassische als auch 
die Flamenco-Gitarre und 
tourte schon mit Flamenco-
Größen wie Lelita de Cadiz 
und José de la Vega. Seine CD  
„The other Spanish Guitar“ 
wurde zum „Classical recor-
ding of the month“ gewählt.

Das Konzert beginnt um 17 
Uhr (Einlass ab 16.30 Uhr). 
Der Eintritt ist frei. 

Schnupperkurs im 
Trendsport Zumba
Weitmar. Einen Schnupper-
kurs im neuen Freizeitsport 
„Zumba“ bietet  das DRK-Fa-
milienbildungswerk in Weit-
mar an. Wer Lust hat die neue 
Trendsportart kennenzuler-
nen, hat dazu am 18. Novem-
ber von 19 bis 20 Uhr im DRK-
Zentrum an der Holtbrügge  
Gelegenheit. Zumba ist ein ef-
fektives Fitnessprogramm zu 
lateinamerikanischen Rhyth-
men. Infos: s 0234 9270037

Vortrag über die 
Schule vor Ort
Linden. Der Leiter der Theo-
dor-Körner-Schule, Bernhard 
Arens, ist am Donnerstag, 13. 
Oktober, 19 Uhr, zu Gast im 
Gemeindezentrum bei der 
Lindener Kolpingsfamilie. 
Der gebürtige Lindener 
spricht zum Thema „Schule 
vor Ort.“ Er wird sich mit der 
Entwicklung der TKS in den 
zurückliegenden Jahren be-
schäftigen. Außerdem ist die 
heutige Bedeutung der Schule 
für den gesamten Bochumer 
Südwesten ein Thema.

Linden. Der neue Vereinsna-
me lautet zwar CSV Sport-
freunde Linden. Aber unter 
dem alten Namen „DJK“ tref-

fen sich nach wie vor die 16 Ve-
teranen des Vereins. Und das 
seit über 25 Jahren. Es sind die 
ehemaligen aktiven Spieler, 

die sich über die Gespräche 
mit ihren Vätern sogar noch an 
die Gründung des Vereins im 
Jahre 1925 bestens erinnern 
können. Die unvergessenen 
Alten haben aus dem Bolz-
platz in der Hei in harter Kno-

chenarbeit das gemacht, was 
sich heute als ein schmucker 
Sportplatz  präsentiert.

Willi Bings ist der Gründer 
dieses DJK-Stammtisches der 
Ehemaligen. Einmal im Mo-
nat treffen sie sich, um ihre 

Tradition und Freundschaft le-
bendig zu halten. 

Das letzte Treffen bei Hein-
richsbauer vor einigen Tagen 
hatte einen besonderen 
Grund. Der sportlich immer 
noch aktive Initiator Willi 
Bings, den seine vielen Freun-
de in Linden jeden Morgen auf 
seinem Fahrrad im Ortsteil 
treffen, feierte mit seinem 
DJK-Freundeskreis die Vol-
lendung seines 80. Lebensjah-
res.

Diesmal gingen die Gedan-
ken noch einmal in eine lange 
Vereinsgeschichte, die in Lin-
den ihren festen Platz hat. Und 
mit dem ausgewählten Inhalt 
des Frühstückskorbes hatte 
seine Freunde für ihre treuen 
Weggefährten dann auch 
gleich das passende Geschenk 
gefunden. GMF

Freunde fürs Leben
Die Veteranen des DJK Linden feiern den 80. Geburtstag ihres langjährigen Mitstreiters Willi Bings im Restaurant Heinrichsbauer

Willi Bings (vorn sitzend) feierte seinen 80. Geburtstag im Kreis 
seiner alten „DJK-Freunden“ Foto: Gisbert Frömgen

Kunst trifft auf Demenz
Augusta-Klinik zeigt Ausstellung von Carolus Horn, der an Alzheimer litt und bis zu seinem Tod die Rialto-Brücke malte

Eberhard Franken

Linden. „Gesunder Körper – 
Gesunder Geist“ lautet das 
Motto des fünften Geriatri-
schen Gesundheitstages in der 
Augusta Klinik in Linden. Am 
Samstag, 15. Oktober, 10 bis 
16 Uhr, zeigen die Mediziner 
der Geriatrischen Klinik auf, 
wie man sich bereits jetzt auf 
ein möglichst gesundes und 
aktives Alter vorbereiten 
kann. Und sie präsentieren 
eine äußerst sehenswerte Aus-
stellung von Carolus Horn: 
Kunst trifft auf Demenz – und 
die Bilder des Künstlers zeigen 
präzise auf, was diese tücki-
sche Krankheit mit den Men-
schen macht. Carolus Horn 

war ein gefragter und erfolgrei-
cher Grafiker, gestaltete einige 
der bekanntesten Werbekam-
pagnen der Wirtschaftswun-
derzeit. Darunter etwa „Alle 
reden vom Wetter. Wir nicht“ 
für die Deutsche Bahn oder 
„Nur fliegen ist schöner“ für 
Opel.

Aber Horn war auch ein lei-
denschaftlicher Maler und 
Zeichner. Zu seinen Lieblings-
motiven zählte die Rialtobrü-
cke in Venedig, die er bei sei-
nen häufigen Besuchen in der 
Lagunenstadt immer wieder 
malte und zeichnete.

Als bei ihm die Alzheimer-
Krankheit festgestellt wurde, 
befürchteten Freunde, dass er 
seine künstlerischen Fähigkei-
ten und Ambitionen verlieren 
könnte. Dies war allerdings 
nicht der Fall: Der Künstler 
arbeitete praktisch bis kurz 
vor seinem Tod im Jahr 1992 
weiter – aber die Bilder, die er 
malte, zeigen in der Abfolge 
der Jahre auf, wie die Krank-
heit den Geist und die Wahr-
nehmung verändert hatte.

Der Frankfurter Psychiatrie-
Professor Dr. Konrad Maurer 

analysierte die zunehmenden 
Veränderungen in Horns 
Geist in einem Artikel für das 
Magazin der Firma Novartis, 
die im Besitz der Bilder ist. 
Horns Witwe Thilde stellte sie 
zur Verfügung, um sie mög-

lichst vielen Menschen zu-
gänglich zu machen. Auch in 
dem Bewusstsein, dass die 
Kunst stets ein wichtiger Le-
bensinhalt ihres Mannes ge-
wesen war, die ihn bis zum En-
de erfüllte.

Die beginnende Krankheit 
hatte sich bei Carolus Horn 
durch Veränderungen der 
räumlichen Bezüge bemerk-
bar gemacht. „Später wurden 
die Bilder naiver, ornamenta-
ler“, erklärt Maurer, „dabei zu-
gleich aber farbenfroher.“ Sie 
üben damit eine fast unerklär-
liche Faszination auf den Be-
trachter aus.

Bei fortgeschrittenem 
Krankheitsverlauf wurden 
Bildelemente immer stärker 
reduziert und schematisiert. 
Etwa die Art der Himmels- 
und Wolkendarstellungen: 
Anfangs wurden sie detailliert 
und realistisch dargestellt. 
„Am Ende glichen sie Spiegel-
eiern.“ Carolus Horns  Malerei 
gewann dabei „kindliche Zü-
ge“. Die Bilder machen den 

geistigen Zerfall des Künstlers 
auf beeindruckende Weise 
deutlich. Aber sie ermutigen 
auch, denn die Malerei bedeu-
tete dem Künstler auch im spä-
ten Stadium seiner Krankheit 
viel. 

Im Jahr 1988 war Carolus Horns Krankheit schon weit fortgeschritten. Seine Malereien wurden farbenfroher und  gewannen kindliche Züge.

Die Rialto-Brücke im Jahr 1978. Hier war der Künstler noch gesund.

»Später wurden
die Bilder 

farbenfroher«

Beim Geriatrischen Gesund-
heitstag geht es um mobili-
tätserhaltende Maßnahmen 
im Alter, Rehabilitation bei 
Demenz und Naturheilverfah-
ren in der Geriatrie. Der Trai-
nings-Parcours fürs Gedächt-
nis, Messungen von Kno-
chendichte oder Blutdruck, 
laden zum Mitmachen ein.

MOBILITÄT

Gesundheitstag

TERMINTAFEL

VHS Linden: Samstag, 15. Oktober, 
14 Uhr, Cajon-Workshop, Kursge-
bühr: 16 Euro, Musikschule Bo-
chum- Linden, Hattinger Straße 
638, Raum 2;

Kolpingsfamilie Weitmar: Don-
nerstag, 13. Oktober, 18 Uhr, „Pers-
pektiven der europäischen Sicher-
heits- und Verteidigungspolitik“, Re-
ferent: Dr. Christoph Konrad, Pfarr-
heim St. Franziskus;

AWo Weitmar: Donnerstag, 13. Ok-
tober, 15 Uhr, Mitgliedertreffen, 
Heinrich-König-Zentrum, Waben-
weg;

VdK Dahlhausen: Donnerstag, 13. 
Oktober, 15 bis 17 Uhr, Rentenbera-
tung, Seniorenwohnanlage 
Dr.-C.-Otto-Straße 71;

Marinekameradschaft Linden-
Dahlhausen, Seemanns-Chor „Die 
Knurrhähne”: donnerstags, 19 
Uhr, Probe im Matthias-Claudius-
Haus, Keilstraße 9. Sänger, Gitarris-
ten und Akkordeonspieler zur Ver-
stärkung willkommen

Kirchenchor (Männerchor) St. En-
gelbert: donnerstags 20-21.30 
Uhr, Probe, neue Sänger willkom-
men, Landhaus Wibbecke, Kassen-
berger Straße 83

Guttempler-Gemeinschaft Tuscu-
lum Linden: donnerstags, 17.30 
bis 19 Uhr, Gesprächsgruppe für Al-
koholabhängige und Mitbetroffene, 
anschließend bis 21 Uhr Gemein-
schaftsabend, Ev. Gemeindehaus 
Lindener Str.

BSV Blau-Weiß 05 Oberdahlhau-
sen: donnerstags ab 17 Uhr Training 
der Jugend, ab 19 Uhr Senioren, 
sonntags 11-13 Uhr, Stand Hasen-
winkeler Straße 174
Linden-Dahlhauser Turnverein: 
donnerstags, 19-20 Uhr, Turnhalle 
Dr.-C.-Otto-Straße 112, Aerobic für 
Teenies; dienstags, 18-19 Uhr, Turn-
halle Lindener Straße, Aerobic und 
Stepaerobic für Anfänger, Infos: 
s 49 59 97, www.ldt-bochum.de 

TV Jahn Weitmar:  freitags 20-22 
Uhr „Fit ins Wochenende“, Sport-
gruppe für Jedermann in der Turn-
halle der Natorpschule, Info und An-
meldung s 46 05 95

MGV „Ruhrglocke”: Proben frei-
tags 17.30 bis 19 Uhr im Raum 
unter der Lutherkirche, Dr.-C.-Otto-
Str. 110/Zugang Keilstraße, interes-
sierte Sänger willkommen, 
www. mgv-ruhrglocke-online.de

Seniorenkreis 
sucht noch 
Mitfahrer
Weitmar. Der Ökumenische 
Seniorenkreis Weitmar hat für 
seinen nächsten Busausflug 
am Mittwoch, 26. Oktober, 
noch einige freie Plätze zu ver-
geben. Die Fahrt nach Bad-
Salzuflen startet um 10 Uhr an 
der Matthäuskirche, wo die 
Gruppe um 18 Uhr auch wie-
der ankommt.

Im Preis von 35 Euro sind 
die Fahrt, ein Drei-Gänge-Me-
nü im Kurhotel, eine Stadtfüh-
rung und der Eintritt in den 
Kurpark enthalten. Informa-
tionen und Anmeldung: s 
0234 433022.
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